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Vorwort 

 

• Die Region Südostoberbayern steht angesichts einer beschleunigten 

Entwicklungsdynamik in Oberbayern aktuell vor neuen Herausforderungen. 

 

• Ursachen dieser strukturellen Veränderungen sind vor allem das schnelle 

Wachstum des Wirtschaftsraumes München und andererseits die Öffnung der 

Grenzen in Richtung Österreich und frühere Ostblockstaaten. 

 

• Damit wird die Region 18 für den Güter- und Personenverkehr Richtung Süd- 

und Südosteuropa immer wichtiger. 

 

• Gleichzeitig gewinnt die Region Südostoberbayern noch mehr an Bedeutung 

einerseits als Naherholungsraum für die städtische Bevölkerung Südbayerns 

und andererseits als Ferien- und Urlaubsdestination. 

 

• Alle Verkehrsprognosen haben sich erfüllt und sind in großen Bereichen 

bereits weit überschritten. 

 

• Bundespolitisch wurde auf die Verkehrsentwicklung in unserer Region 

unzureichend reagiert. 

 

• Ab 1990 sind hohe Mittel in die Verkehrsprojekte „Deutsche Einheit“ gesteckt 

worden. So hatte in den vergangenen 19 Jahren der Ausbau der maroden 

Strukturen in den neuen Bundesländern Priorität. Deswegen sind in weiten 

Bereichen zwangsläufig die Belange des Westens der Republik 

vernachlässigt worden. 

 

• Auch auf landespolitischer Ebene hat man der Entwicklung nicht ausgewogen 

Rechnung getragen. 

 

• So hat man im Landesentwicklungsprogramm Bayern vor 35 Jahren 

Niederbayern, der Oberpfalz und dem Bayerischen Wald beim Ausbau der 

Verkehrsinfrastruktur den Vorzug gegeben. 
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• Nach Jahrzehnten des Wartens muss jetzt endlich Südostoberbayern zum 

Zuge kommen. Der Ausbau der Verkehrsinfrastruktur muss jetzt mit allem 

Nachdruck vorangebracht werden. 

 

• Der Regionale Planungsverband Südostoberbayern hat diese 

Notwendigkeiten erkannt und im April 2006 ein interdisziplinäres 

Entwicklungskonzept für die Region 18 erstellen lassen (vg. Anhang 21). 

 

• Das Konzept wurde im Oktober 2007 der Öffentlichkeit im Rahmen einer 

Verbandsversammlung vorgestellt und verabschiedet. Ein wesentlicher 

Ausfluss der Studie war, eine regionsübergreifende Verkehrsoffensive zu 

starten.  

 

• Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes Südost-

oberbayern bekräftigte die Notwendigkeit des Verkehrsentwicklungsplans 

nochmals mit Beschluss vom 06.12.2007 (vgl. Anhang 22). 

 

• Mit dem vorliegenden Verkehrsentwicklungsplan soll die Grundlage für die 

Verkehrsplanung in der Region Südostoberbayern auf eine neue gemein-

same Grundlage gestellt werden. Neben den Planungen von Bund und Land 

sind deshalb auch die Wünsche der Landkreise in das Konzept eingeflossen, 

um ein zusammenhängendes Bild von den erforderlichen und bedeutenden 

Maßnahmen sowie eine Übersicht über die Netzzusammenhänge zu erhalten. 

 

• Der Verkehrsentwicklungsplan für die Region Südostoberbayern stellt eine 

große Gemeinschaftsleistung verschiedener Behörden dar. Dank gilt vor 

allem den Mitgliedern des Planungsausschusses des Regionalen 

Planungsverbandes Südostoberbayern, den Staatlichen Bauämtern 

Traunstein und Rosenheim sowie den Landkreisen TS, AÖ, MÜ, BGL und RO 

für die gute Zusammenarbeit. 

 

 

Hermann Steinmaßl 

Landrat und Verbandsvorsitzender 
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1. Ausgangslage 

1.1 Erweiterung der EU / Investitionsstau in der Region 

 

Wachsende Mobilität, immer mehr Transportleistungen und die erweiterte EU bringen 

neue Herausforderungen für den Verkehr. Dazu kommen eine in großen Teilen 

veraltete Verkehrsinfrastruktur und ein erheblicher Investitionsstau in der Region 18. 

 

Abb. 1: Lage in Europa 

                              

Quelle: Landkreis Traunstein. 

 

Die Region Südostoberbayern liegt im Südosten Bayerns und Deutschlands, grenzt 

an Österreich an und ist Durchgangsgebiet für den Verkehr nach Süd- und 

Südosteuropa. Vor allem mit der EU-Erweiterung nach Osten und Südosten wird der 

Transitverkehr bzw. großräumige Verkehr zunehmen. Dabei werden sich die 

Verkehrsbeziehungen mit dem Ansteigen weiterer und intensiverer Handelskontakte 
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u.a. nach Ungarn und in die Türkei verdichten. Auch der Verkehr nach Italien und 

Slowenien wird zunehmen. 

 

Folgende Hauptverkehrsachsen sind in der Region Südostoberbayern hiervon 

betroffen: 

 

- im Süden der Region die Bundesautobahn A 8 München–Rosenheim–Traunstein– 

  Salzburg (und weiter über die A 1 nach Wien und Ungarn bzw. über die A 10 nach  

  Italien und Slowenien bzw. Südosteuropa); 

 

- im Norden der Region die Bundesautobahn A 94 / B 12 München-Passau. 

 

Engpässe bei diesen  wichtigen Verkehrsadern (vgl. Verkehrsmengenkarte 16 im 

Anhang) wirken sich negativ auf das nachrangige Straßennetz (Bundes- und 

Staatsstraßen) aus (vgl. Verkehrsmengenkarten 4 – 8 im Anhang).  

 

1.2 Rahmenbedingungen 

 

Wirtschaftliche Entwicklung, Globalisierung, zunehmende Freizeit und wachsende 

Reiselust lassen die Mobilitätsbedürfnisse der Bürger und der Wirtschaft und damit 

auch den Straßenverkehr trotz der modernen Möglichkeiten der Telekommunikation 

und Telearbeit weiter zunehmen. 

 

Verkehr ist dabei nicht Selbstzweck sondern er  hat vor allem eine dienende Funktion 

zur Entwicklung einer Region. Verkehrswege dienen der Versorgung, spielen bei der 

Anbindung und der Erreichbarkeit eines Raumes eine entscheidende Rolle oder sind 

für Berufs- und Ausbildungspendler unverzichtbare Lebensadern. 

 

Viele Verkehrsarten (Ziel- und Quellverkehr, Pendlerverkehr, Durchgangsverkehr, 

Urlaubs- und Reiseverkehr, Güterverkehr) überlagern sich dabei in unserer Region in 

besonderer Weise und führen immer häufiger zu Engpässen und Überlastungen. 
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Im Hinblick auf die immer angespanntere Finanzmittelausstattung von Bund, Ländern 

und  Kommunen ist es erforderlich, die bestehenden Verkehrswege zu optimieren 

und die einzelnen Verkehrsträger bestmöglich miteinander zu verknüpfen, um  die 

vorhandenen Mittel optimal zu nutzen.  

Abb. 2: Entwicklung des gesamten Personenverkehrs nach Verkehrszweigen 

 

                  

 

 

Quelle: BMVBS: Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 2025, 

München, Freiburg, 2007. 
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Die Abbildung 2 zeigt die Entwicklung des gesamten Personenverkehrs nach 

Verkehrszweigen von 2004 bis 2025. 

 

Danach wächst im gesamten Personenverkehr das Verkehrsaufkommen zwischen 

2004 und 2025 von 100,3 Mrd. auf 103,1 Mrd. Fahrten oder um 2,7%. Der 

motorisierte Verkehr nimmt dabei um 7,1% zu. Die Verkehrsleistung erhöht sich auf 

Grund des überproportional wachsenden Fernverkehrs und steigender Fahrtweiten 

deutlich stärker, nämlich insgesamt von 1.161 Mrd. Pkm in 2004 auf 1.368 Mrd. Pkm 

oder um 17,9%.Bei Betrachtung allein des motorisierten Verkehrs liegt der Zuwachs 

bei 19,4%, was jeweils einem durchschnittlich jährlichen Wachstum von 0,8% per 

annum im Prognosezeitraum entspricht. 

 

Im motorisierten Individualverkehr wächst die Fahrtenzahl von 57,3 auf 62,4 Mrd., 

d.h. um 8,9%. Dessen Dominanz wird sich damit nochmals etwas erhöhen, indem 

sein Anteil am motorisierten Verkehr von 83,6% auf 85,0% wächst. Verantwortlich für 

die anhaltende Expansion sind neben der Erweiterung des Pkw-Bestandes auch die 

siedlungsstrukturelle Entwicklung und die zunehmende Freizeitmobilität, wobei der 

Pkw-Verkehr eine überragende Rolle einnimmt. Die Veränderung der Altersstruktur 

wirkt zwar dämpfend auf das Verkehrswachstum wird aber deutlich überkompensiert 

durch das Mobilitätswachstum innerhalb der Alters- bzw. Lebenszyklusgruppen. 

(Quelle: BMVBS: Prognose der deutschlandweiten Verkehrsverflechtungen 2025, 

München, Freiburg, 2007). 

 

Der Ausbau der Verkehrsinfrastruktur hat in den vergangenen Jahrzehnten mit dem 

Anstieg der Mobilität nicht Schritt halten können. Die Folge davon ist, dass schon 

heute zum Teil massive und regelmäßige Engpässe im Straßenverkehr auftreten.  

 

Eine überlastete Verkehrsinfrastruktur ist aber nicht nur ein Standortnachteil für die 

heimische Wirtschaft sondern beeinträchtigt die hier lebende Bevölkerung in 

besonderer Weise (vgl. Karten 4 – 8 im Anhang). 

 

Eine von der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern in 

Auftrag gegebene Trendprognose 2015 hat beispielsweise für die Region 

Südostoberbayern eine Entwicklung des PKW-Bestandes von 1995 bis 2015 von 
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399.446 PKW auf 492.000 PKW prognostiziert. Das entspricht einem Zuwachs von 

23%. 

 

Abb. 3.: Beschäftigte am Arbeitsort 

Entwicklungskonzept Region 18

Prof. Holger Magel

Verkehrsoffensive Region 18 - Verkehrsentwicklungsplan

 

Quelle: Eigene Darstellung, Geschäftsstelle RPV 18. 

 

Die Abbildung 3 zeigt sehr deutlich, wo innerhalb der Region 18 Pendlerverkehr 

entsteht. Die Achsen B 15, B 299 /304, B 20, B 12 / A94 und A 8 sind davon 

besonders betroffen. 

 

Die Verflechtungen im Norden über die Regionsgrenzen hinaus, wie sie beim 

Ausbildungs-, Berufs- und Einkaufsverkehr auftreten, sind in erster Linie durch die 

Nähe zum  großen Verdichtungsraum München gekennzeichnet. Auch auf Grund des 

Flughafens München ist die Region Südostoberbayern relativ stark an diesen 

Einzugsbereich angebunden.  

 

Die Verflechtungen mit dem Oberzentrum Salzburg haben eine lange Tradition und 

werden sich noch weiter intensivieren. 
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2. Untersuchungsraum 

 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die gesamte Planungsregion Südostoberbayern 

(Region 18) mit einer Fläche von 5.225 km2. Rund 800.000 Einwohner leben in den 

151 Gemeinden der Landkreise Altötting, Berchtesgadener Land, Mühldorf am Inn, 

Rosenheim, Traunstein und in der kreisfreien Stadt Rosenheim. Oberzentrum ist die 

Stadt Rosenheim mit gut 60.000 Einwohnern. Daneben nehmen Traunstein als 

Mögliches Oberzentrum und im Norden der Region der Städtebund Inn-Salzach 

oberzentrale Funktionen wahr. Das Oberzentrum Salzburg grenzt im Osten 

unmittelbar an die Region an. Im Westen schließt sich der Ballungsraum München 

an. Die genauen Straßenkarten befinden sich im Anhang, vgl. Karten 9 – 13. 

 

Abb. 4 : Der Untersuchungsraum Region 18 / Hauptverkehrsachsen 

 

Salzburg

Tittmoning

Trostberg

Traunreut

Traunstein

Neumarkt 
Sankt Veit

Mühldorf am 
Inn

Altötting

Burghausen

Waldkraiburg

Wasserburg 
am Inn

Bad Aibling Rosenheim

Kolbermoor
Prien

Laufen

Freilassing

Bad 
Reichenhall

Berchtesgaden

Töging

Simbach am 
Inn

Erding

Republik Österreich

Republik Österreich

Brenner: 
Innsbruck / Italien

München

München Passau / Linz 
Wien

A 8

A 93

A 94

B 304

B 299

Salzburg / 
Wien / Ungarn

Tauern: 
Italien / Slowenien

B 15

B 20

B 304

 

Quelle: Regionaler Planungsverband Südostoberbayern. 
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Das Straßennetz der Region 18 setzt sich zusammen aus 138,2 km 

Bundesautobahnen, 549,4 km Bundesstraßen, 853,9 km Staatsstraßen und 1.336,2 

km Kreisstraßen (Gesamtlänge ohne Gemeindeverbindungsstraßen 2.877,7 km). 

 

Dieses Straßennetz muss Schritt für Schritt ertüchtigt werden. 

 

3. Handlungsbedarf 

 

Da die Straße gerade im ländlichen Raum weiterhin der wichtigste Verkehrsträger 

sein wird, bedarf es verstärkter Anstrengungen für die Erhaltung und die 

notwendigen Erweiterungen des Straßennetzes. Die Straßen sind maßgebliche 

Infrastrukturvoraussetzungen für die wirtschaftliche Entwicklung vor allem auch der  

ländlichen Räume. Weitere Verbesserungen sind für alle Straßenklassen 

gleichermaßen notwendig. 

 

Der Auftrag, im Verkehrsbereich tätig zu werden, ergibt sich einerseits aus dem 

Regionalplan für die Region Südostoberbayern. 

 

Entsprechend seines Leitbildes soll der Verkehr nachhaltig entwickelt werden. 

 

Das großräumige Straßennetz soll dabei so gestaltet werden, dass 

 

• es seine verkehrlichen Funktionen auch innerhalb der Region erfüllen kann 

 

• die Sicherheit des Verkehrs gewährleistet ist und 

 

• die negativen Auswirkungen des Straßenverkehrs auf die Umwelt so weit wie 

möglich verringert werden  (Regionalplan Südostoberbayern, B VII 3.2.1).  

 

Andererseits hat der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes 

Südostoberbayern mit Beschluss vom 06.12.2007 festgelegt, eine Verkehrsoffensive 

insbesondere für die Staats- und Bundesstraßen in der Region Südostoberbayern zu 

starten. (Vgl. hierzu die Protokolle im Anhang 22). 
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 Im Einzelnen hat er folgende Handlungsfelder vorgegeben: 

 

• Zusammenstellung vorhandener Planungen / Karten / Unterlagen etc. zur 

Gesamtübersicht 

 

• Erarbeitung einer Prioritätenliste (Abstimmung über die vorrangigen Projekte) 

 

• Erstellung eines Verkehrsentwicklungsplans für die Region Südostoberbayern 

 

Im Rahmen der Verkehrsoffensive ist dem Planungsausschuss einmal jährlich zum 

Schwerpunktthema Verkehr zu berichten. Folgende Themen werden dabei eine Rolle 

spielen: 

 

• Regelmäßige Dokumentation der Investitionserfordernisse in der 

Verkehrsinfrastruktur mit Schwerpunkt Straße; 

 

• Priorisierung der Investitionserfordernisse nach regionaler Dringlichkeit. 

 

4. Zielsetzung 

 

Die Verkehrsoffensive, respektive der Verkehrsentwicklungsplan soll folgenden 

Nutzen bringen:  

 

• Gesamtregionale Abstimmung bei Verkehrsmaßnahmen zur langfristigen 

Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit der Region beitragen 

 

• Grundlage für die Lobbyarbeit für die Staats- und Bundesstraßen gegenüber 

übergeordneten Instanzen (Land, Bund), da sie überregionale und 

kreisübergreifende Funktion haben; insbesondere im Hinblick auf die 

Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplans sowie des Ausbauplans für die 

Staatsstraßen.  
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• Aufwertung der Standortattraktivität der Region durch eine verbesserte 

Verkehrsanbindung sowohl überregional als auch innerhalb der Region.  

 

Es ist bekannt, dass der weitere Ausbau des Bundes- und Staatsstraßennetzes 

zunehmend an Grenzen der Finanzierbarkeit und der Durchsetzbarkeit stößt. 

 

Dennoch sind auf Grund der bestehenden Defizite bei der Verkehrssicherheit sowie 

einer teilweisen unzumutbaren Beeinträchtigung in Ortsdurchfahrten auch weiterhin 

bauliche Maßnahmen zur Verbesserung des Straßennetzes erforderlich. Im 

Vordergrund stehen dabei die Schließung von Netzlücken, die Beseitigung von 

Engpässen, der Ausbau unfallträchtiger Netzabschnitte sowie der Bau von 

Umgehungsstraßen. 

 

Mit dem Verkehrsentwicklungsplan ist die Region Südostoberbayern im Vergleich zu 

anderen Regionen weit voraus. Dies ermöglicht es auch, bei den anstehenden 

Fortschreibungsgesprächen von Anfang an kompetent und abgestimmt mitreden zu 

können und unsere Belange und Bedürfnisse einfließen zu lassen. 

 

5. Dialogverfahren / Dynamische Vorgehensweise 

 

Die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplans ist dynamisch angelegt. 

Alle gemeldeten Projekte und Maßnahmen sind in die Bearbeitung eingeflossen. 

 

Auf der Grundlage der Beschlüsse der Verbandsgremien wurden nach 

Sondierungsgesprächen und vorbereitenden Arbeiten mit den Staatlichen Bauämtern 

Rosenheim und Traunstein alle Mitglieder des Planungsausschusses und die 

Landratsämter angeschrieben, alle aus ihrer Sicht notwendigen Bundes- und 

Staatsstraßenprojekte aufzulisten bzw. weitere Maßnahmen und Anregungen zu 

nennen (vgl. Karte 1 bzw. Liste 1 im Anhang). 

 

Einige der genannten Maßnahmen sind mittlerweile bereits fertig gestellt oder 

befinden sich derzeit in der Umsetzung. Diese Projekte wurden auf der Karte 2 bzw. 

in der Liste 2 dargestellt. 
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Damit der Verkehrsentwicklungsplan zielführend und effektiv ist, aber auch eine 

regionale Ausgewogenheit erhält, hielten wir es in Absprache mit den Staatlichen 

Bauämtern für zweckmäßig,  von den verbliebenen Maßnahmen aus jedem Landkreis 

jeweils 5 prioritäre Projekte aufzunehmen. Die Nennung der Prioritäten erfolgte von 

den jeweiligen Landkreisen selbst (vgl. Karten 3 bzw. Liste 3 im Anhang). 

 

Bei der Abwägung der Prioritäten spielten als Kriterien u.a. die Gesichtspunkte 

„Erschließungsfunktion / Bedeutung im Netzzusammenhang“, Beseitigung von 

Engstellen“, „Entlastung der Menschen (Ortsumfahrungen)“ oder 

„Verkehrsschwerpunkte“ eine Rolle. 

 

Diejenigen Maßnahmen, die derzeit nicht in der Prioritätenliste / Prioritätenkarte 

aufgeführt sind, sind nicht aus dem Verkehrsentwicklungsplan gefallen, sondern 

können bei Bedarf neu beraten werden (dynamisches Verfahren).  

 

Die Bundesautobahnen A 8 und A 94 sind als wichtigste Lebensadern der 

Region von vorne herein in das Konzept eingeflossen. 

 

Die A 8 ist die wichtigste überregionale West-Ost-Verbindung in Südbayern und 

nördlich der Alpen. Über sie wird ab Rosenheim vor allem der Verkehr in 

Richtung Salzburg und Oberösterreich und darüber hinaus nach Südosteuropa 

abgewickelt. Die A 8 hat aber auch regional für die Erschließung der 

Tourismusregionen beidseits der Autobahn größte Bedeutung. 

 

Die A 8 befindet sich zwischen Rosenheim und der Landesgrenze noch weitgehend 

im „Vorkriegszustand“. Sie entspricht in keinster Weise mehr den Anforderungen, die 

heute an eine moderne, leistungsfähige und sichere Autobahn gestellt werden. Der 

Ausbau ist nicht zuletzt auch wegen des maroden baulichen Zustands der Strecke 

unumgänglich. 

 

Die A 94 ist für den Wirtschaftsraum im Norden der Region eine dringend 

erforderliche Anbindung an den Großraum München, sowie an den Flughafen 

München und an das übrige übergeordnete Fernstraßennetz. 
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Der gesamte Wirtschaftsraum im Norden der Region 18 ist für sein weiteres 

Fortbestehen auf die schnelle Verwirklichung der A 94 und einer leistungsfähigen 

Anbindung an die A 99 und die weiterführenden Autobahnen in den Nürnberger, 

Augsburger und Garmischer Raum angewiesen. 

 

Sowohl für die Industriebetriebe, die auf Grund der völlig unzureichenden 

Verkehrsanbindung über die überlastete B 12 erhebliche Transport-

verzögerungen und Unwägbarkeiten sowohl beim Antransport ihrer Rohstoffe als 

auch beim Abtransport der Produkte in Kauf nehmen müssen, als auch für die 

unzähligen Pendler aus dem Großraum Mühldorf – Altötting ist ein rascher 

Ausbau der A 94 unabdingbar.  

 

Die priorisierten Maßnahmen werden in den folgenden Projektblättern vorgestellt. 
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6. Prioritäten 
    (vgl. hierzu auch die Karten bzw. Listen 1 – 3 im Anhang) 
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6.1 Autobahnen Prioritäten 
 
A 8 Ost Ausbau  Rosenheim - Landesgrenze 

                                           

  

            

Autobahndirektion Südbayern

1. Sitzung der Arbeitsgruppe Traunstein am 14.07.2009 4

Übergreifende Planungsbegleitung
(BMVBS, OBB, Landräte RO,TS,BGL)

Arbeitsgruppe RO

ABD S (Leitung)
LRA RO
Gde. Rohrdorf
Gde. Frasdorf
Gde. Bernau
Gde. Raubling
Externe (Ortsplaner,..)

Arbeitsgruppe TS

ABD S (Leitung)
LRA TS
Gde. Übersee
Gde. Grabenstätt
Gde. Vachendorf
Gde. Bergen
Gde. Siegsdorf
Externe (Ortsplaner,..)

Arbeitsgruppe BGL

ABD S (Leitung)
LRA BGL
Gde. Teisendorf
Gde. Anger
Gde. Piding
Gde. Bad Reichenhall
Externe (Ortsplaner,..)

(ABD S + Externe Berater/Büros)

Organisation des Planungsdialogs A8 Ost Ausbau

 
 
Quelle: Autobahndirektion Südbayern 
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6.1 Autobahnen Prioritäten 
 
Bundesautobahn A 94 München – Mühldorf – Pocking 
 

 
 
 

| 1Hans Zott, Landkreis Traunstein

 
 
 
Quelle: Autobahndirektion Südbayern 
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6.2 Prioritäten Landkreis Altötting 
 
Maßnahme 1 
B 20 Ortsumfahrung Burghausen 
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6.2 Prioritäten Landkreis Altötting 
 
Maßnahme 2 
St 2107 Umfahrung Burgkirchen (BA I + BA II) 
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6.2 Prioritäten Landkreis Altötting 
 
Maßnahme 3 
St 2356 Ausbau zwischen Burgkirchen und Hirten (Burgkirchen -  Magerl) 
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6.2 Prioritäten Landkreis Altötting 
 
Maßnahme 4 
B 299 Ortsumfahrung Garching a. d. Alz und Ausbau zwischen Straß und Bruck 
mit Lückenschluss Geh- und Radweg 
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6.2 Prioritäten Landkreis Altötting 
 
Maßnahme 4 
B 299 Ortsumfahrung Garching a. d. Alz und Ausbau zwischen Straß und Bruck 
mit Lückenschluss Geh- und Radweg 
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6.2 Prioritäten Landkreis Altötting 
 
Maßnahme 5 
B 588 Ausbau nördlich Reischach (Fuchsberg) 
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6.3 Prioritäten Landkreis Berchtesgadener Land 
 
Maßnahme 1 
B 20 Ortsumfahrung Laufen 
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6.3 Prioritäten Landkreis Berchtesgadener Land 
 
Maßnahme 2 
B 20 Neue Grenzbrücke südlich Laufen 
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6.3 Prioritäten Landkreis Berchtesgadener Land 
 
Maßnahme 3 
B 21 Ortsumfahrung Bad Reichenhall, 2. Bauabschnitt Kirchholztunnel und 
3. Bauabschnitt Stadtbergtunnel 
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6.3 Prioritäten Landkreis Berchtesgadener Land 
 
Maßnahme 3 
B 21 Ortsumfahrung Bad Reichenhall, 2. Bauabschnitt Kirchholztunnel und  
3. Bauabschnitt Stadtbergtunnel 
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6.3 Prioritäten Landkreis Berchtesgadener Land 
 
Maßnahme 4 
B 20 / B 304 Freilassing Knoten Mitte, 4. Rampe 
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6.3 Prioritäten Landkreis Berchtesgadener Land 
 
Maßnahme 5 
B 20 / St 2103 Höhenfreier Anschluss bei Piding 
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 1 
St 2091 Ausbau nördlich Waldkraiburg  
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 1 
(St 2091 Ausbau nördlich Waldkraiburg) mit Ergänzung einer 
Rechtsabbiegespur in das Gewerbegebiet nördlich der Daimlerstraße, 
Waldkraiburg 
 
 
 

Ausbau nördlich Waldkraiburg (Ergänzung einer 
Rechsabbiegespur in das Gewerbegebiet nördlich 
der Daimlerstraße, Waldkraiburg)

St 2091
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 2 
St 2091 Bahnübergang Beseitigung in Waldkraiburg  
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 2 
(St 2091 Bahnübergang Beseitigung in Waldkraiburg) mit Ausbau zwischen 
Pürten und Waldkraiburg (mit Entschärfung Pürtner Kreuzung und 
Ortsumfahrung Pürten) 
 
 

Bahnübergang Beseitigung in Waldkraiburg mit Ausbau 
zwischen Pürten und Waldkraiburg (mit Entschärfung 
Pürtner Kreuzung und Ortsumfahrung Pürten)

St 
2091
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 3 
St 2352 Ausbau der gesamten Strecke zwischen Aschau und Gars 
 
 

Ausbau der gesamten Strecke zwischen Aschau und 
Gars

St 2352
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 4 
St 2092 Ausbau zwischen Kraiburg bis Landkreisgrenze 
 
 
 

Ausbau zwischen Kraiburg bis LandkreisgrenzeSt 2092
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6.4 Prioritäten Landkreis Mühldorf 
 
Maßnahme 5 
St 2352 Beseitigung der Engstelle an der Bahnunterführung zwischen 
Waldkraiburg und Mühldorf 
 
 
 

Beseitigung der Engstelle an der Bahnunterführung 
zwischen Waldkraiburg und Mühldorf

St 2352
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6.5 Prioritäten Landkreis / Stadt Rosenheim 
 
Maßnahme 1 
B 15 Westtangente Rosenheim 
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6.5 Prioritäten Landkreis / Stadt Rosenheim 
 
Maßnahme 2 
B 304 Beseitigung BÜ Reitmehring 
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6.5 Prioritäten Landkreis / Stadt Rosenheim 
 
Maßnahme 3 
B 15 Beseitigung BÜ Lengdorf 
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6.5 Prioritäten Landkreis / Stadt Rosenheim 
 
Maßnahme 4 
St 2078 Ausbau bei Kolbermoor 
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6.5 Prioritäten Landkreis / Stadt Rosenheim 
 
Maßnahme 5 
St 2078 Ausbau östlich Pang 
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6.6 Prioritäten Landkreis Traunstein 
 
Maßnahme 1 
B 299 / B 304 Ortsumfahrung Altenmarkt mit Aubergtunnel BA 1 und BA 2 
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6.6 Prioritäten Landkreis Traunstein 
 
Maßnahme 1 
B 299 / B 304 Ortsumfahrung Altenmarkt mit Aubergtunnel BA 1 und BA 2 
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6.6 Prioritäten Landkreis Traunstein 
 
Maßnahme 2 
B 299 Westumfahrung Trostberg 
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6.6 Prioritäten Landkreis Traunstein 
 
Maßnahme 3 
St 2096 Ortsumfahrung Chieming 
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6.6 Prioritäten Landkreis Traunstein 
 
Maßnahme 4 
St 2105 Ausbau nördlich Wiesmühl („Kayer Berg“) 
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6.6 Prioritäten Landkreis Traunstein 
 
Maßnahme 5 
B 304 Ortsumfahrung Obing 
 

 


